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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 4/SJ 18_19 
 
Ein Lehrplan für die ganze Deutschschweiz 

Im Schuljahr 2020/21 wird im Kanton Aargau ein neuer Lehrplan eingeführt. Es wird der erste 
gemeinsame Lehrplan aller Deutschschweizer Kantone sein. Was bedeutet der neue Lehrplan 
für die Schule, die Lehrpersonen und die Schülerinnen und Schüler? 

 
Weshalb ein neuer Lehrplan? 
 
Bereits 2006 haben die Schweizer Stimmbürgerinnen und Stimmbürger mit der Annahme des Arti-
kels 62 Abs. 4 der Bundesverfassung zugestimmt, dass die Kantone die Ziele der Bildungsstufen 
harmonisieren. Für alle 21 Deutschschweizer Kantone wurde deshalb ein einheitlicher Lehrplan, der 
Lehrplan 21, entwickelt. Die Kantone nehmen diesen als Basis für ihre eigenen Lehrpläne, dabei 
können kantonale Besonderheiten ergänzt werden. 

 
Was ist ein Lehrplan? 
 
Ein Lehrplan legt fest, was Schülerinnen und Schüler in jedem Fachbereich im jeweiligen Zyklus ler-
nen. Er ist eine Grundlage für die Entwicklung der Lehrmittel, ein Planungsinstrument für Lehrperso-
nen für den Unterricht sowie für die Aus- und Weiterbildung der Lehrpersonen. Zugleich zeigt er den 
nachfolgenden Schulen, Lehrbetrieben oder Eltern auf, was Kinder und Jugendliche nach jeder 
Schulstufe wissen und können sollen. 

 
Wie ist der neue Aargauer Lehrplan aufgebaut? 

 
Der neue Lehrplan 
ist in drei Zyklen ge-
gliedert. Über alle 
Zyklen hinweg gibt 
es sechs Fachbe-
reiche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Daneben enthält der Lehrplan die Kompetenzbeschreibungen für die Module Medien und Informatik, 
Berufliche Orientierung sowie Politische Bildung. Diese drei Themenbereiche werden mit dem neuen 
Lehrplan höher gewichtet, als sie es bisher waren.  

In die Fachbereichs- und Modullehrpläne sind überfachliche Kompetenzen eingearbeitet. Dazu ge-
hören personale, soziale und methodische Kompetenzen.  

 
Beschreibungen in Form von Kompetenzen 
 
Der neue Lehrplan beschreibt das, was Schülerinnen und Schüler im Verlaufe der obligatorischen 
Schule lernen, in Form von Kompetenzen. Um eine Kompetenz zu erwerben, 

braucht es drei Dinge: 

Wissen: Das Wissen und Verstehen, das ich zum Lösen einer Aufgabe benötige. Dazu gehören 
auch das Analysieren und Strukturieren von Informationen. 

Können: Die Fähigkeit und Fertigkeit, das Wissen praktisch zu nutzen und anzuwenden, so dass ich 
die Aufgabe lösen kann. 

Wollen: Die Bereitschaft, Haltung und Einstellung, Wissen und Können zu erwerben und anzuwen-
den. 

Für jede Kompetenz wird der Aufbau von Wissen und Können in Stufen beschrieben. Dabei gibt der 
neue Lehrplan für jeden Zyklus Grundansprüche vor. Die Grundansprüche bezeichnen diejenigen 
Kompetenzstufen, welche die Schülerinnen und Schüler bis zum Ende des Zyklus erreichen sollen.  

 
Veränderungen bei den Fächern 
 
Vieles bleibt mit dem neuen Lehrplan gleich. So werden unverändert Deutsch, Mathematik, Sport, 
Musik, Englisch usw. unterrichtet. Mit dem neuen Lehrplan gibt es aber auch Änderungen in den ein-
zelnen Schulstufen.  
Im Kindergarten steht weiterhin das spielerische Lernen der Kinder im Vordergrund. Der Kindergar-
ten fördert unverändert die Entwicklung der Wahrnehmungs-, Ausdrucks- und Gemeinschaftsfähig-
keit der Kinder. Er schafft Voraussetzungen für das schulische Lernen.  
An der Primarschule bleiben die die Fächer mit dem neuen Lehrplan mehrheitlich unverändert. Än-
derungen gibt es hier: 

- Werken und Textiles Werken werden zum Fach Textiles und Technisches Gestalten zusam-
mengeführt. Die Schülerinnen und Schüler besuchen dieses Fach während der ganzen Pri-
marschule. 

- In der 5. und 6. Klasse wird das Fach Medien und Informatik während einer Lektion besucht.  
- Neu lernen die Schülerinnen und Schüler Französisch ab der 5. Klasse (bisher ab 6. Klasse).  

 
Die Stundentafel der Sekundarstufe I wird grundsätzlich den drei Leistungstypen (Real-, Sekundar- 
und Bezirksschule) angeglichen. Realschülerinnen und Realschüler, welche bis jetzt weniger Pflicht-
lektionen hatten, besuchen künftig den Unterricht gleich häufig wie ihre Kolleginnen und Kollegen der 
Sekundar- und Bezirksschule. 

- Neu wird das Fach Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (mit Hauswirtschaft) während zwei Lektionen 
in der 1. und 2. Klasse und während einer Lektion in der 3. Klasse besucht.  

- Textiles und Technisches Gestalten findet für alle Schülerinnen und Schüler in allen Leis-
tungstypen während zwei Lektionen statt. In der 3. Klasse kann es aus einem Fächerkatalog 
bei Interesse gewählt werden.  

- Medien und Informatik wird in der 1. und 3. Klasse während einer Lektion, zusätzlich zum fä-
cherübergreifenden Unterricht, vermittelt.  

- Berufliche Orientierung ist zusätzlich zum fächerübergreifenden Unterricht auch ein eigenes 
Fach und wird in der 2. Klasse während einer Lektion besucht. 



- Politische Bildung wird in der 3. Klasse während einer Lektion unterrichtet. Dies ist eine Aar-
gauer Spezialität. In den anderen Kantonen werden die Kompetenzen in politischer Bildung 
fächerübergreifend erworben. 

 
 
Vielfalt der Kinder und Jugendlichen 
 
Ein Unterricht, der an die unterschiedlichen Voraussetzungen der Kinder und Jugendlichen ange-
passt ist, wird weiterhin zentral sein, um die Schülerinnen und Schüler bestmöglich zu fördern. Dazu 
gehören beispielsweise differenzierende Aufgaben, Wechsel zwischen verschiedenen Unterrichtsme-
thoden, Flexibilität in der Organisation von Lerngruppen und Unterrichtszeit sowie geeignete Lernma-
terialien. 

Es wird aber auch mit dem neuen Lehrplan so sein, dass trotz gutem Unterricht einzelne Schülerin-
nen und Schüler die Grundansprüche in einem oder mehreren Fachbereichen nicht erreichen. Diese 
Kinder und Jugendlichen werden in ihrem individuellen Lernprozess mit gezielten Fördermassnah-
men unterstützt. Genügen diese Massnahmen nicht, können wie bisher die Lernziele angepasst wer-
den. 

Weiterhin sollen besonders befähigte Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit erhalten, sich in 
zusätzliche Themen und Inhalte zu vertiefen bzw. in eigenem Lerntempo an weiterführenden Kompe-
tenzen oder Kompetenzstufen zu arbeiten. 

 
Vieles bleibt gleich 
Unverändert sind auch im kompetenzorientierten Unterricht die Lehrpersonen und ihre Zusammen-
arbeit zentral. Für die Umsetzung des kompetenzorientierten Unterrichts stehen den Lehrpersonen 
bereits heute verschiedene Lehrmittel zur Verfügung. So entsprechen beispielsweise die Lehrmittel 
in Mathematik und Deutsch schon heute dem neuen Lehrplan. Weitere Lehrmittel werden aktuell 
überarbeitet oder neu entwickelt.  

Auch die Ansprüche an einen guten Unterricht bleiben unverändert bestehen. Gleich verhält es sich 
mit der Methodenfreiheit der Lehrpersonen. Die Lehrpersonen sind frei, die passenden Methoden für 
ihren Unterricht zu wählen, wobei zu erwähnen ist, dass im kompetenzorientierten Unterricht die 
Selbsttätigkeit der Schülerinnen und Schüler sehr hoch gewichtet wird, weil sie das erworbene Wis-
sen anwenden können sollen.  

 
Wann wird der neue Lehrplan im Aargau eingeführt? 
 
Mit Beginn des Schuljahrs 2020/21 wird im Kanton Aargau der neue Lehrplan am Kindergarten, an 
der ganzen Primarschule und an der 1. Klasse der Sekundarstufe I (Real-, Sekundar- und Bezirks-
schule) eingeführt. Ein Schuljahr später 2021/22 erfolgt die Einführung in der 2. Klasse der Sekun-
darstufe I, im Schuljahr 2022/23 in der 3. Klasse der Sekundarstufe I.  
 
Wir danken Mirjam Obrist, Geschäftsleiterin Volksschule Baden, dass wir diesen Bericht aus dem 
Schulblatt übernehmen durften.  
 
Detaillierte Informationen zum neuen Aargauer Lehrplan und zum kompetenzorientierten Lernen fin-

den Sie unter folgendem Link: https://ag.lehrplan.ch 

 
 
 
 
 

https://ag.lehrplan.ch/


Wie bereitet sich die Schule Birmenstorf auf die Einführung des neuen Aargauer Lehrplanes 
vor: 
 
Im Hinblick auf den kompetenzorientierten Unterricht, setzt die Schule Birmenstorf in diesem wie 
schon im letzten Jahr den Fokus bei der Unterrichtsentwicklung auf das Erarbeiten von kompetenz-
orientierten, offenen Aufgabenstellungen, welche die individuellen Lernstände der Schülerinnen und 
Schüler berücksichtigen. 
Als Basis für die weitere Planung und die Einführung des kompetenzorientierten Lernens hat die 
Schulleitung gemeinsam mit den Lehrpersonen eine vertiefte Standortbestimmung durchgeführt. Die 
Erkenntnisse daraus werden nun in die weitere Prozessplanung einbezogen. Wir werden in regeläs-
sigen Abständen über unsere Entwicklungsschritte informieren. 
 



 

Weihnachtsmarkt der Schule Birmenstorf  
 
Unter dem Motto „Sterne vom Himmel holen“ führte die ganze Schule am Donnerstagabend vom 20. 
Dezember 2018 den Weihnachtsmarkt durch. Mit einem Lied, vorgetragen von Kindergarten-und Un-
terstufenkindern, wurde der Markt eröffnet. Auf dem Schulhausplatz des Schulhauses Gemeinde-
hausstrasse wurden an verschiedenen Ständen Schülerarbeiten zum Verkauf angepriesen, Kulinari-
sches für den feinen Geschmack angeboten. 
 
In den verschiedenen Räumen des Schulhauses konnte man einen Einblick in Arbeiten der Schüle-
rinnen und Schülern zum Thema Sterne bestaunen, im Keller einen Sternenweg bestreiten, in einem 
Zimmer Tee, Kaffee und Kuchen schlemmen und in der Spielhalle Träff eine Planeteninstallation be-
wundern. 
Den Schlusspunkt machte die Mittelstufe mit dem Vortragen zweier Lieder. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Die Stimmung war unglaublich.  



 
Dank dem Engagement der Kinder, der Lehrpersonen, der Tagesstrukturen, Herrn Barath mit dem 
Angebot „Indischer Schmaus“, der Metzgerei Schmid mit ihrem breiten Sortiment, und dem Verein 
Kinderartikelbörse mit der unglaublichen Spende für die Beschaffung der Marktstände und natürlich 
der Einkaufslust der Besucherinnen und Besuchern, können wir den Erlös von Sage und Schreibe 
CHF 4‘700.- an den Verein Sternentaler übergeben.  
 
 
 

Mittelstufe: Skitag Gedichte  
 

 
 
 

Engelberg 

 

Ich fahre Ski in Engelberg. 

Es fällt Schnee in Engelberg. 

 

Plötzlich fängt es an zu regnen in Engelberg. 

Ich werde nass und betrübt in Engelberg. 

 

Da fahre ich zurück nach Hause von Engelberg. 

Heute hab ich nur gute Erinnerungen an Engelberg. 

 

 
Wir fuhren mit dem Car 
Nach Bruni Engelberg 
Das war ja klar 
Das Skigebiet ist fast so klein wie ein Zwerg 
 
Am Titlis vorbei 
Da wurden Lawinen gesprengt 
Und im Bus war ein Angstschrei 
Darum haben wir uns vorbeigedrängt 
 



Essen 

Nudel und Reis 

Ganz hoch 

Eis und Schnee 

Lawinengefahr 

Berg 

Erreicht 

Riesenspass 

Grosse Piste 
 

Als wir ankamen 
Gab es Znüni 
Und es hiess austeigen die Damen (und Herren) 
Ab auf die Bühni 
 
Als alle fertig waren 
Und auch die Lehrer alles hatten 
Konnten wir losfahren 
 
Bis um 12:00 Uhr 
Weil es dann Mittagessen gab 
Alle standen schon im Flur 
Jeder war auf Trab 
 
Kurz vor Drei 
Wurde ein Foto gemacht 
Und der Skitag war fast vorbei 
Nur noch die Carfahrt und `ne kleine 
Schneeballschlacht. 
 
Um fünf kamen wir an 
Die Eltern standen schon bereit 
Es war ein Andrang 
Das war `ne Zeit 
 

 



Ab dem 2. Semester 18_19 sind neu an unserer Schule:  
 
 

Claudia Mollet, Schulpflege 
 
Seit über 20 Jahren wohne und lebe ich hier in Birmenstorf. Zu meiner Welt 
gehören mein Partner, unser 14 Jähriger Sohn und unsere Katze. Je nach Ta-
geszeit kann sich die Reihenfolge ändern   
In meiner Welt spielen Kinder eine grosse Rolle. Seit mehr als 10 Jahren darf 
ich die Kinder auf ihrem Weg durch die Kindergarten- und Schulzeit in den 
Tagesstrukturen als Betreuerin begleiten.  
Auch in der Freizeit mag ich meine Welt bunt. Ich liebe es, in einem Buch  
oder Hörbuch zu versinken, gemütliche Stunden mit Freunden und Familie zu 
verbringen und die Natur und den Garten zu geniessen.  
 

Aleksandra Lopatko, Englisch 
 
Ich bin 1995 geboren, wohne mit meiner Mutter in Turgi und habe drei ältere 
Geschwister inklusive sechs Nichten und Neffen. In meiner Freizeit singe ich 
in einem Jugendchor in Mellingen und ausserdem backe ich gerne.  
Nach meinem Abschluss an der Fachmittelschule verbrachte ich ein halbes 
Jahr in Australien. Danach ging es direkt an die Pädagogische Hochschule in 
Brugg-Windisch. Diesen Sommer werde ich dort mein Studium zur Primar-
schullehrerin abschliessen. Ich freue mich sehr darauf, jetzt schon als Eng-
lischlehrerin in den Beruf einsteigen zu können und darauf, dabei kreativ zu 
sein und organisatorisch gefragt zu werden.  

 
Isabelle Weber, Heilpädagogik 
 
Ich bin am 19.02.1978 geboren und in Windisch zwischen Aare und Reuss 
aufgewachsen. Nach Abschluss meiner pädagogischen Ausbildung in Brugg, 
unterrichtete ich an verschiedenen Schulen in der Schweiz und im Ausland 
als Kindergärtnerin und Fachlehrperson. Es liegt mir ganz besonders am Her-
zen, die Kinder in ihrer Entwicklung zu begleiten und zu unterstützen. 
Begeistert von der ganzheitlichen Arbeit mit Menschen, bildete ich mich ne-
ben meiner Tätigkeit als Lehrperson, zur dipl. Kinesiologin und Cranio-Sacral 
Therapeutin weiter. 
In meiner Freizeit bin ich gerne kreativ, komponiere Kinderlieder und liebe 
es, zu schwimmen und mich in der Natur zu bewegen. 
Ich freue mich sehr auf meine Aufgabe als schulische Heilpädagogin und da-
rauf, die Kinder, die Eltern und das Team kennen zu lernen. 

 
 


